dieſes, hat die Beſorgni gänzlich ver⸗ 
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Bien 


. auf Befehl Sr. Majeſtät des 
Kaiſers, dem erſten Oberſthofmeiſter 
Fürfen von Trautmannsdorff zuge 
fertigte Bulletin, aus Olmütz vom 17. 


16. anhielt, haben Ihre Majeſtat an 
eben dieſem Nachmittag um 4 Uhr, 
aus angewohnter Andacht, Sich mit 
den heiligen Sokramenten vel ſehen 
laſſen. Doch haben ſich die Krank⸗ 
heitsumſtaͤnde Ihrer Mojeftät in der 
nachfolgenden Nacht, zum allgemeinen 
lebhafteſt empfundenen Vergnügen 
dergeſtalt über alle Erwartung gebeſ⸗ 
ſert, daß nach der Acuſſerung des 
Hofrathes und Leibmedikus von Stift, 
für dieſen Augenblick, alle Gefahr 
vorüber iſt. 


ſchwinden gemacht, welche das kurz 
bevor allhier eingetroffene vom 16. 
über die Geſundheitsumſtände Ihrer 
Majeſtät der Kaiſerin erweckek hatte, 
da es die höchſt erfreuliche Nachricht 
enthielt, daß die befürchtete Gefahr 
gänzlich vorüber fen! 

Ihre Majtſtät, unſere allgemein au⸗ 
gebetele Kaiſerin, waren in der Nacht 
vom 15. auf den 16. von einem ziem⸗ 
lich ſtarken Fieber mit Huſten befal: 

worden, und da das Fieber am J 


— 


Auslaͤndiſche Begebenheiten, 
Spanien. 

Es ſcheint beftemdend, daß ſamtmk⸗ 

ig nach Spanien Ae 


ER S3 
S == ꝛ⁊ v. 


pen faſt nur eine Straſſe, über Ba⸗ 
yonne, eiuſchlagen, allein es giebt nur 
drey Hauptwege über die Pyrenäen. 
Der erſte führt von Boulon in Rouſ⸗ 
ſillon nach Jonquier in Katalonien, 
der zweyte von St. Jean Pled de Port 
nach Navarra, und der dritte von 
Boyonne aus über St. Jean de Luz, 
und den Bidaſſaofluß nach Irun in 
Bis caya. Der mittelfte war bisher 
nicht einmal zum Fuhrwerk eingerlch⸗ 
tet. Nach Arragonien unmittelbar 
geht aus Frankreich gar keine Straſ⸗ 
ſe; die Gebirgsſchlünde in dieſer Ge⸗ 
end ſind nur Jägern und Kontre⸗ 
bandien, die das Terrain genau ken⸗ 
nen, zugänglich, und doch gerathen 
auch dieſe dabey oft in Gefahr. Von 
einem neuen Wege, den Franzöſiſche 
Ingenieure durch das Gebirge aus fin⸗ 
dig gemacht haben ſollen, iſt noch nichts 
Näheres bekannt gemacht worden, und 
da ſonſt die Truppen alle über den 
Bidaſſao, oder über Boulon gehen, 
ſo ſcheint daraus zu folgen, daß er 
zu Märſchen wenigſtens noch nicht 
brauchbar ſey. 
Von der Spaniſchen Gränzr d. 28. 
Okt. Nachrichten aus Spanien zufol⸗ 
ge iſt die Zentraljunta zu Madrit 
alſo zuſammengeſetzt: Don Ludwig 
von Bourbon, Kardinal und Erzbt 
ſchof von Toledo, Regent, Graf v. 
Florida⸗Blanka, erſter Miniſter; (er 
hatte dieſen Pofien ſchon vor dem 
Friedensfürſten inne.) Don Petro 
Cevallos, erſter geheimer Rath; (er 
war vorher erſter Staatsſekretär der 
auswärtigen Geſchäfte.) Don Gaſ⸗ 


par von Jovellanos, zweyter geheimer 
Sekretar; (er war ehedem Juſtitzmi⸗ 
niſter, der Friedens fürſt aber brachte 
ihn in Ungnade und verwies ihn nach 
Mojorka.) Don Francesco von Gas 
vedra, Finanzminiſter. Der General⸗ 
lieutenant Don Gregoire de la Cueſta, 
(ehemaliger Gouverneur von Altkaſti⸗ 
lien,) Kriegsminiſter. Der General⸗ 
kapitän der Marine, Don Antonio 
Valdes, Marineminiſter; (er hatte 
dieſen Poſten ſchon inne) General⸗ 
lieutenant Xaver de Caſtannhjos, Ge⸗ 
neralliſſimus. 


Portugall. 


Engliſche Truppen find nun in Liſſa⸗ 
bon eingerückt, und die Portug eſiſche 
Flagge weht vom Kaſtell zu Belem 
und von den meiſten anderen Forts. 
Den 13. Sept. ſind die in Portu⸗ 
gall zurückgebliebenen Portugjeſiſchen 
Kriegsſchiffe für den Prinz Regenten 
in Beſitz genommen worden. Die 
Engliſchen Kommandeurs und Offi⸗ 
ziers, die in den Akzionen am 17. 
und 21. Auguſt unter Gen. Wellesley 
dienten, haben beſchloſſen, ihm ein 
Silbergeſchirr, ooo Guinteen an 
Werth, mit einer paſſenden Inſchrift 
zum Andenken zu übergeben. 

Nach Verfiherung des Obſerver 
ſoll der Prinz Regent von Braſilien 
unterm 1. May zu Rio Janeiro ein 
weitläuftiges Manifeſt erlaſſen, und, 
da ihm die neuern Begebenheiten in 
Europa unbekannt waren, eine Expe⸗ 
dizion gegen Montevideo ausgeſchickt 
haben. Gro fe. 


5 

HERE r 
Großbrittanien. wirklich nach Spanien abgegangen; 
London den 19. Okt. General ſie beſteht aus 230 Trans portſchiffen, 
Dalrymple und Scott find aus Por: unter Eskorte der Loite, des Cham⸗ 
l in England angekommen. Sie pion und der Ameſia. a 

andeten geſtern zu Portsmouth, und 44 5 N 

begoben ſich ſogleich nach London auf Rheiniſcher Bund, 
3 Vom Rheinſtrohm den 25. Okt. 


den Weg. ; 
John Mooreift zum Oberbefehleha- Der Kaiſer hat den Marſchall Keller⸗ 
mar, Herzog von Valmy, zum Ober⸗ 


ber der Brittiſchen nach Spanien be⸗ 
ſtimmten Armee ernannt. Das Kom befehlshaber der Kanalküſten⸗Armee 
ernannt. Er wird daher in kurzem 


mando nach ihm führt Gen. Lien N 
Wellesley. Baird ſegelt mit feiner T Maynz verlaſſen, und ſich nach Par is 
Diviſion gerade nach der Nordküſte 7 und von dort in das Hauptquartier 
von Spanien, um mit Moor's Heer, nach Boulogne begeben. Gen. Van⸗ 
das aus Liſſabon herbeytückt, gemein: | Damme, der bisher und ſeit der Abreiſe 

| des Generals Gouvion St. Cyr Ober⸗ 


ſchaftlich zu agiren. Bairds Diviſion, 
wenn fie vereinigt iſt, macht 40, 00 . befehlshaber des Lagers bey Boulogne 
war, ſoll zum Kommando einer Di⸗ 


Jufanterie und 6000 Mann Kavallerie 2 
diſion bey der Armee von Spanien 


unter Lord Paget aus. — Die Ne: 0 
gierung erhielt aus Kadix Depeſchen || beſtimmt ſeyn. Dagegen verſichert man 
nun allgemein, daß der Herz og von 


vom Hen. Duff, welche die angeneh⸗ 
me Nachricht enthalten, daß ſich für 8 Auerflädt fein Hauptquartier von Bres⸗ 
die Engliſchen Waaren ein groſſer lau nach Maynz verlegt, und den Ober⸗ 
Markt in Spanien eröffnet. Die f befehl über alle auf beyden Rheinufeln 

Junta von Sevilla hat erlaubt, daß | und in den eroberten Provinzen Deutſch⸗ 

alle Brittiſchen Güter, die ſonſt ver- lands, über welche der Kaiſer noch 

boten waren, mit einer Abgabe von ? nicht diſponirt hat, befindlichen Trup⸗ 

15 pC, und wenn fie im Lande ſelbſt f pen erhalt Es beftättigt ſich, daß zum 

verbraucht werden, mit noch einer wei- Ruckmarſch feines Armeekorps nach 

tern Abgabe von J pC., in Spanien Frankreich Befehl ertheilt if. Ein 

eingeführt werden dürfen. Dies Gut J Theil deſſelben begiebt ſich, wie man 

wird dann für Spaniſches Gut an⸗derſichert, zur Armee in Spanien. Die 

geſehen, und kann nach allen Spani⸗ | Auflöfung der groſſen Armee, die vom 
ſchen Kolonien ausgeführt werben. — | Kaiſer noch in Erfurt angeordnet wur⸗ 

de, war eine Folge der dortigen Kon⸗ 


Mit Braſilien wurde die Liebereinz ö 
kunft getroffen, daß England die Waa⸗ ferenzen. Der Generalſtab iſt bereits 
auf der Rückreiſe nach Frankreich. 


ten direkte daher beziehen kann. 
Eben dahin begeben ſich auch die 8 
FR. taͤr⸗ 


Sir David Baird iſt am 16. Okt. 
mit feiner Expedizion von Falmouth 


& 
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quartier befand nach den letzten 
Berichten in Naney. Die vom Ge⸗ 
neral Lorge Fommandirte Kavallerie. 
diviſion, welche die Arriergarde dieſes 


täradminiſtrazionen, wovon der größ⸗ 
te Theil nach Spanien weiter geht. 
Der Staatsrath Daru, bieyeriger Ge⸗ 
neraliutendant der groſſen Armee, der 
nach Paris abgereiſt iſt, wird dieſel⸗ 
be Stelle bey der Armee in Spanien 
begleiten. Eben ſo hat der General⸗ 
kommiſſär Mathieu Faviers, der be⸗ 
reits in Spanien angekommen iſt, dort 
die nihmlichen Funkzionen im ‚Gene: 
ralhauptquartier übernommen. Ueber 
die Korps der groſſen Armee ſind dem 
Vernehmen nach folgende Verfügun⸗ 
gen getroffen; das erſte Korps, unter 
dem Marſchall Herzog von Belluno 
(Viktor), ſteht bereits an der Spaui⸗ 
ſchen Graͤnze; das zweyte Korps, un⸗ 
ter dem Herzog von Raguſa (General 
Marmont), iſt aufgelöft. Ein Theil 
davon iſt aus Oberitalien durch Süd⸗ 
Frankreich nach Spanien marſchirt. 
Das dritte Armeekorps, vom Herzog 
von Auerſtädt kommandirt, wird aus 
Schleſien durch Sachſen über Frank⸗ 
furt und Maynz nach Frankreich zie⸗ 
hen. (Alle Berichte aus Norddeutſch⸗ 
land widerſprechen dieſer Nachricht 
gänzlich.) Das vierte Armeekorps un⸗ 
ter dem Marſchall Herzog von Dal: 
mazien (Soult) ſoll aus der Mark 
Brandenburg durch Sachſen, Franken 
und Schwaben marſchiren, bey Kehl 
den Rhein paſſiren, und alsdann ſei⸗ 
nen Marſch nach Spanien fortſetzen. 


und Vermögensſtücke des aufgehobe⸗ 
nen Zohanniter-Ritter, Ordens. 


Miszellen. 


Nachrichten aus Stralſund zufolge, 
werden die Feſtungswerke dieſes be⸗ 
rühmten Platzes geſchleift werden Von 
derſelben iſt bereits das 37. Regiment 
Das fünfte Armeekorps, unter Anfuh⸗abmarſchirt, und die anderen Regi ⸗ 
rung des Marſchalls Herzogs von Tres | menter werden demſelben folgen; man 
viſo (Mortier), ſetzt feinen Marfch | erwartet dagegen daſelbſi einen Theil 
durch Lothringen fort. Das Haupt ⸗ | des Korps des Marſchalls * 

ts 
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Anhang zur Krakauer 


997. = 


Zeitung Nies. 95, 


Abertiſſemen te. 


Kundmachung. 


Nachdem die Apotheke zum golde⸗ 
men Karpfen allhier kaͤufllich hindange⸗ 
geben werden ſoll, ſo werden die Kauf ⸗ 
kuſtigen hiermit vorgeladen, ſich der 
‚nähern Bedingniſſe wegen in der Große 
keigaſſe, im Hauſe Nr. 230 gefaͤlligſt 
anzumelden. 


Krakau den 16. November 1808. 
a 3; 
Ankündigung. 

Da durch die Beförderung des pro⸗ 
dviſoriſchen Waſſerbaudirektors Oſter⸗ 
lamm zum wirklichen Direktor, eine 
erſte Adjunftenftelle bey der Lemberger 
k. k. Oberbaudirekzion ‚für die Abthei⸗ 
tung des Straſſenbau⸗Faches mit dem 
Gehalte von jaͤhrl. 900 flr. oder reſpek⸗ 
live die zweyte Akfunktenſtelle mit 800 
fir. Beſoldung, falls die erſte durch den 
dermaligen 2. Adjunkten beſetzt werden 
ſollte, in Erledigung gekommen ift: 
fo wird von Seite des k. k. Galtziſchen 
Landes-Guberniums der Konkurs unter 
Bemeſſung einer 3. monatlichen Friſt, 
nähmlich vom 1. November 1808 bis 
Ende Jauner 1859, mit dem, Beiſatze 
ausgeſchrieben, daß jedem Bittwerber 
um ſo mehr obliege, ſich über den Be⸗ 
KB der mit beſtein Fortgang erworbe⸗ 


nen philoſophiſchen, phyſiſchen, und R 


mathematiſchen Wiſſenſchaften, fo wie 
uͤber die praktiſche gute Verwendung 


derſelben, in jedem, beſonders aber im 


Straffenbanfache gehörig auszuweiſen, 
als es einerſeits mit hoͤchſten Hofdekret 
vom 30. Jaͤnner d. J. anbefohlen wur⸗ 
de, die Adjunkten an jener der 3 Bau⸗ 
abtheilungen zu verwenden, wo ſie ib⸗ 
ren Faͤhigkeiten gemoͤß die vortheil⸗ 
hafteſten Dienſte zu leiſten vermögen ; 
andererſeits aber bekannt iſt, daß Ge⸗ 
genſtaͤnde, welche in das Architektur⸗ 
und Waſſerbaufach einſchlagen, häufig 
auch bei dem Straſſenbaugeſchaͤft vor⸗ 
kommen. eee 
uebrigens haben die Kompetenten 


ibre Geſuche unmittelbar bei der k. k. 


Haliziſchen Oberbaudirekzion einzubrin⸗ 
gen. N { 


Lemberg Am 27. Oktober 1808. 8 


Kund malch ung. 5 


Da die hoͤchſte Hofſtelle bewilliget 
hat, von den für die hierkreiſſgen zur 
piekarer Herrſchaft gehörigen Gemein- 
den Kaſſow und Nowawies bey der 
hieſigen Kreiskaſſe erliegenden Kapitals 
pr. 29,032 Ar. 4 4 ke. Kriegsdarlehns⸗ 


und Landeslieſerungs⸗Obligazionen ein 


zufanfen, ſo werden diejenigen, die derk 
ley Obligationen beſſtzen, und felbe zu 
veraͤußern Willens ſind, aufgefordert, 
ſich dießfalls an den Unterzeichneten fu 


verwenden. . 
Krakau am 18. November 1808. 


Anton Baum v. Appelshofen 
k. k. Hofrath und krakauer Kreis⸗ 
Hauptmann, 39587 
’ Edikt. { 


— 
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Edikt. ven 9083 fir. beſtehende Erbſchaft, den 

Von Seite des k. k. Krakauer ade: | koͤnigl. Fiskus zugeſprochen werden wird. 
zen nn je zei hat wir Krakau am 10. September 1808. 
em Wohnorte nach unbekannten I rm. x ; ; 

Adam Boezkowski zum drittenmel be; Joſeph u. 3 


kannt gemacht: daß deſſen Mutter Mo b 1010 

Oorothe de Hendle, erſter Boezkewska, Aus dem Rothe 8 8 k. k. Krakau 

zweyter Ehe Wyezalkowska geſtorben . ee eh 

ſey, und ihn ſammt andern Kindern als adelichen Gerichtes in er 

Erben eingeſetzet habe. 5 75 3 
Es liegt demnach ihm Hrn. uBdaem 77T 

Boerkewski ob, in der geſetzmaͤſſigen Kundmachung 


Friſt feine Rechte zu dieſer Erbſchaft 
anzumelden, widrigens deſſen Erbtheil, 
welcher in ſeinem Nahmen der aufge⸗ 
ſtellte Kurator Advokat Bienkiewiez an⸗ 
getretten hat, ſolang gerichtlich ver⸗ 


Vom k. k. Oaliziſchen Landes ⸗Gu⸗ 
bernium wird zur Beſetzung der beim 
Lemberger Magiſttate mit jaͤhrlicher 
Beſoldung von 800 fl. erledigten Raths⸗ 
waltet werden wird, bis er für todt e e e ee 
wird erklaͤret werden konnen. daß die Kompetemen ihre mit den Wahl⸗ 
Krakan am 24. Oktober 1808. S a beiden Kain, 

R - und Moralitaͤtszeugniſſen, dann deren 
Joſeyh. a über ihre fette Dienſſleiſtung oder Vers 


en | wendung verfehenen. Geſuche noch vor 


dem Ausgange der fee en Friſt 
Aus dem Nathe des k. k. Krakauer f beim Lemberger Magiſtrate einzureichen 
Adelichen Gerichtes in Weſtgalizien. er 


haben. 5 
* 1 152 8 
Jendrzeſowiez. 3 kemberg am 1. November 1908 = 


Edikt. 


Von dem k. k. Krakguer Adelichen 
Gerichte in Weſtgalizien wird hiemit 
dekannt gemacht, daß der Geiſfliche 
Nikolaus Zawiski pfarrer in Sobulka 
am 26. 9 1803 geſtorben fen, und 
deſſen Verlaſſenſchaft ber dieſem Ge⸗ 
richte abgehandelt werde. 

Da aber die Erben des beſagten 


Kundmachung. 


Vom k. k. Galliziſchen Londes⸗Gn⸗ 
bernium wird zur Beſetzung der mit 
dem jährlichen Gehalte von 500 flr. 
erledigten Buͤrgermeiſtersſtelle beim Mas 
giſtrate der Stadt Olknez, der Konkurs 
bis zum 15. Dezember I. J. mit dem 
Beilage ansgefchriebeu : daß die Kom ⸗ 
De g des petenten ihre mit den Wahlfäͤhigkeits⸗ 
Geiſtlichen Nicolaus Zawiski den Nar | dekreten aus benden kinien, dann Mor 
men, Zunahmen, und Wohnorte nach ralitäts⸗ und der letzten Dienffleiſtung 
unbekannt find; fo werden dieſelben oder Verwendungs⸗Zeugniſſen verſehe⸗ 
anf Einſchreiten des koͤnigl. Fiskus hier nen Gefuche, binnen obiger Friſt beim 
mit dorgeruffen, damit ſie Mich zu diefer | Krokauer k. Kreisamte anzubringen 
Erbſchaft binnen drey Jahren anmel⸗ haben. 5 

den, widrigens dieſe in einem Betrage! Lemberg am 28. Dimber. 2828: 2 


— 
- 


Kundmachung. 


Vom k. k. wen Landes ⸗Gu⸗ 
dernium wird zur Beſetzu ig der beim 


Stryer Magiſtrat mit dem Gehalte 
jaͤhrl. 300 flr. verbundenen bewilligten 


Grundbuchshaͤndlersſtelle, der zugleich 
die Judizial⸗ und rolitiſche Regiſtra⸗ 
tur zu beſorgen hat, der Konkurs auf 
den 5. Dez. d. J. mit dem Beiſatze 
ausgeſchrieben, daß jene, welche dieſe 
Stelle zu erhalten wünſchen, ſich über 
die Keuntniß der deutſch, polnifch und 
lateiniſchen Sprache, dann der Regi⸗ 
ſtraturs⸗Geſchaͤfte, und mit einem Zeug⸗ 
niſſe über ihre Moralität auszuweiſen, 
und ihre dießfalligen Geſuche noch vor 
Ende des obigen Termins beim Stryer 
k. Kreisamte a zubringen haben. 


Lemberg am 19. Oktober 1803. 2 


: Edikt. 
Bon dem k. k. Krakauer adelichen 
Gerichte in Weſtgalizien wird bekannt 


gemacht: daß die in dem Krakauer Krei⸗ 


ſe gelegenen, der Frau Autonilla Zbo⸗ 
rowska eigenthuͤmlichen, auf eine Sum: 
me von 42,580 flir. 32 1/2 kr. geſchaͤtz⸗ 
te Guͤter Belzow ſammt dem Antheile 
Roſzezynek, auf Einſchreiten der Noſa 
de Goslowskie Czarnocka hinterlaſſenen 


Wittwe des verſtorbenen Anton Czar⸗ 
nocki, als Mutter und Vormünderin 


der minderjährigen Marianna, Thereſta, 
Kaſper, Emilia, und Antonina Szar⸗ 
nockie, zur Befriedigung einer Summe 
vr. 500) flpol. oder 1250 flr. im gewich⸗ 
eigen Golde, ſammt Zinſen vom 24. 
— 1790, welche aus einer, mittels 

entenz des k. k. kandrechts dd. 12. 
Juny 1804. dem Anton Czgarnocki und 
der petronella Marchocka zugeſproche⸗ 
nen Hauptſumme pr. 10,000 flpol. her⸗ 


rühret, durch öffentliche am 7. Hornung 


1809 ftuͤh um 9 Uhr bei dieſem Ge: 


richte abzuhaltende Verſteigerung, ge⸗ 
gen nachſtehende Bedingniſſe werden 
verkaufet werden: 


1. Hat jeder Pizitidrende den zehnten 
Theil des Schaͤtzungswerthes (wel- 
cher ihm zum Kaufſchilling eingerech⸗ 
net werden wird) zur Sicherheit der 
Lizitazion bei der vorzunehmenden 
Verſteigerung zu erlegen. 


2, Die den Religionsfond betreffenden 
Summen haben bei den Guͤtern und 
ihrer [Original ⸗ Hypothek gegen die 
zu entrichtende Intereſſen, zu ver⸗ 
bleiben, in fofern der k. Fiskus da⸗ 

bin einſtimmig iſt, daß dieſe For⸗ 
derungen auf denen Guͤtern verblei⸗ 
ben loͤnneu, im widrigen Falle aber 
hat ſolche der Kaͤufer binnen 14 Tas 
gen an das Depoſitenamt abzufuͤh⸗ 
rea, und deßwegen der k. Fiskus ſich 
gleich bei der kizitazion zu erklaͤren. 


3. Hat der Käufer, nachdem die Lizi⸗ 
tazion beſtättiget ſeyn wird, binnen 
14 Tagen die gerichtlich behauptete 


— 


812 flr. im gewichtigen Golde ſammt 
5 von ico vom 24. Juny 1804 zu 
rechnenden Zinſen, und im Exekuzi⸗ 
onswege gehabten Gerichtsauslagen, 
bei dem gerichtlichen Depoſitenamte 
zu erlegen. 


4. Wird der Käufer die auf dieſen Güs 
tern verficherte Schulden, welche bei 

der Lizitazion werden liquidirt wer: 
den, zur Auszahlung auf ſſch neh: 
men, fofern die hypothezirten Glaͤu⸗ 
biger uͤbereinſtimmen, baß ihre For⸗ 
derungen guf denen Guͤtern verb lei⸗ 
ben, widrigenfalls aber fuͤr die nicht 
einſtimmenden das Geld an das Der 
poſitenamt abzufuͤhren, und dieß falls 
die ſich anmeldenden Gläubiger, ſich 
gleich bei der Lizitazion zu erklaren 

haben. 

5. 


Summe von 1250 flpol. oder 277 D. 


r 


U 


dingniſſe, wird der Kaͤufer das Erb: 
eigenthums. Dekret erhalten, im Falle 
aber die Bedingniſſe nicht erfüllet 
werden ſollten, werden dieſe Guͤter 
auf feine Koſten binnen 30 Tagen zum 
zweytenmal verſteigert werden, mit 


dieſem beſonderen Beiſatze, daß wenn J 


jemand in der letzten Lizitazion die⸗ 
ſe Guͤter um einen geringeren Preis, 


als der erſſe Käufer angebothen hat, 


kanſen follte, er den abgaͤngigen Be: 


trag für Sachen der Schuldnerin zu & 


er ſetzen ſchuldig ſeyn wird. 


Es werden demnach alle Kauffuſtige 
obenongefuͤhrten 


(angewieſen, in der 
Zeit und Orte zu erſcheinen. 


Die hupothezirten Glaͤnbiger hin⸗ 
gegen werden ermahnet, womit fie, ohne 


befondere Zitazionen abzuwarten. ihre 
orderungen in das Lizitazions Proto- 


oll uͤberreichen, widrigens' auf fie bei 


Vertheilung der, aus der Lizitazion ge: 
ſammelten Summe, keine Rück! 
nommen werden wird. 


Krakau am 19. Oktober 1808. 


Der Kore Weitzen zu 
Korn a 


. — 1000 — 
S. Nach der Erfüllung oberwaͤhnter Bes | 


adelichen Gerichts. 


ſicht ge: | 


Krakauer Marktpreife 
vom 14. und 15. November 1808. 


Joſeph v, Nikotowiez, 
Bloch. 
Pohlberg. 

Aus dem Nathe des k. k. Krakauer 
Elsner. 2 
Kundmachung. 

Vom k. k. Galigchen Lanbes⸗Gu⸗ 
berninm wird zur Beſetzung der mit 


einem Gehalte jährlicher 300 fir. ver⸗ 
bundenen Sniatpner ſtaͤdtiſchen Syndi⸗ 


katsſtelle der Konkurs bis zum 15. Dez. 


J. J. mit dem Beiſatze ausgeſchrieben, 
daß die Lompetenten, ihre mit den 


Wahlfaͤhigkeitsdekreten ex utraque li- 
nea, und den Zeugniſſen über ihre letz⸗ 


te Verwendung oder Anfelhung, dann 
Moralität verſehenen Geſuche bis zur 
obigen Friſt beim Zaleſezyker k. Kreis⸗ 
amte anzubringen haben. 


Lemberg am 28. Oktober 1808. KM 


2% 2 
Gattung. fi 


b 
m — —— — u 
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